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Stein, ganz natürlich
Redaktion: Anna-Lena Walther

Bollinger Sandstein

Das Traditionsunternehmen Müller Natursteinwerk
baut in fünfter Generation Bollinger Sandstein ab.
Widerstandsfähig, klassisch grau und gut kombinier-
bar, bietet der Stein viele Gestaltungsmöglichkeiten.
Fassadenverkleidungen, Fenstereinfassungen und
Stockwerkgurte, aber auch profilierte Säulendekorationen

werden im Werk in Neuhaus produziert. Das
Natursteincenter in Hinwil bietet eine kompetente
Beratung zum gesamten Sortiment, das auch Granit,
Gneis und Kalkstein einschliesst. •

www.muellernatursteinwerk.ch
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ProNaturstein

Seit 33 Jahren fördert die
Schweizerische Arbeitsgemeinschaft
ProNaturstein mit Sitz in Bern das
allgemeine Interesse fürnatürlichen
Stein und seinen fachgerechten Einsatz

in Bau, Architektur, Garten-
und Landschaftsbau, Design und
Kunst. Der Vereinigung gehören die
meisten massgeblichen Natursteinbetriebe

der Schweiz, deren wichtigste

Partner sowie mehrere
einschlägige Branchenverbände aus
allen Landesteilen an. ProNaturstein

stellt Planern und Bauherren
kostenlos firmenneutrales
Informationsmaterial zur Verfügung; sie

gibt die regelmässig erscheinende
Informationsbroschüre «InStein»
heraus, publiziert Beiträge in
Baufachzeitschriften und anderen
Medien, beteiligt sich an
Fachmessen und berät in allen Fragen
rund um natürliche Steinarten. •

BIS www.pronaturstein.ch

KSV - Verband Schweizer
Kalksandstein Produzenten

Kalksandsteine schützen im Sommer

vor der Hitze und sorgen im
Winter für ein angenehmes Wohnklima.

Grund ist ihre natürliche
Wärmespeicherfähigkeit. Im Sommer

entziehen sie der Raumluft
überschüssige Wärme, speichern
sie in der Wand und geben sie
bei zurückgehenden Temperaturen
wieder an den Raum ab. In Kombination

mit Wärmedämmung bietet
der Kalksandstein eine optimale
Voraussetzung zur Erreichung des

Minergiestandards. Kalksandstein
ist für die Wärmeregulierung der
ideale Baustoff. Zudem ist der
Energieaufwand bei der Herstellung von
Kalksandstein ist geringer als bei
andern Steinarten. Kalksandstein
besteht aus natürlichen Rohstoffen
ohne Zusatzstoffe und ist daher
auch problemlos recycelbar. •
www.kalksandstein.ch

Guber Natursteine

Bei der Neugestaltung des Zürcher
Münsterhofs wurde der Platz
durchgehend mit Guber-Quarzsandstei-
nen gepflastert. Ein Drittel der dafür
verwendeten Steine hatte bereits
früher auf dem Platz gelegen und
wurde im Steinbruch von Guber
in Alpnach wiederaufbereitet. Der
zentrale Teil des Belags wurde
als sogenannte Passé-Pflâsterung
ausgeführt, die ein besonders
lebhaftes Gesamtbild schafft. In den
Randbereichen wurden gewöhnliche

Reihen- und Bogenpfläste-
rungen verlegt. Um die Oberfläche
behindertengerecht und rollstuhl-
gängig zu gestalten, wurden die
fertigen Pflastersteine zuerst
geschliffen und danach geflammt.
Das Flammen macht die Oberfläche
des Steins rutschsicher und hebt
gleichzeitig seine Struktur und
Farbe hervor. •

www.guber.ch
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Rund ums Bauen
Redaktion: Anna-Lena Walther

S AM Schweizerisches
Architekturmuseum

Das S AM Schweizerisches
Architekturmuseum ist die führende
Institution für die Vermittlung von
zeitgenössischer Architektur in der
Schweiz. Es versteht sich als eine

gesamtschweizerisch verankerte
Plattform mit internationaler
Ausstrahlung. Mittels Wechselausstellungen

und zahlreichen Veranstaltungen

führt das S AM mit seinen
Partnern eine breite und kritische
Debatte über gestalterische
Aufgaben, Herausforderungen und
Wertvorstellungen im Kontext der
Architektur zu Beginn des 21.

Jahrhunderts. •

www.sam-basel.org

Revopur

Mit dem neuen Revopur®-Fugen-
liquid gibt es ab sofort ein System
zur einfachen und schnellen
Ausbildung von Bewegungs- bzw.
Arbeitsfugen in Industrieböden. Der
Flüssigkunststoff mit der
einzigartigen Polyaspartic-Technologie
wird zur Reparatur und Sanierung,
aber auch im Neubau für hohe
Ansprüche eingesetzt. Er ist geruchsarm,

Weichmacher- und
lösungsmittelfrei. Nach dem Einbau durch
qualifizierte Fachbetriebe ist die
Fuge beständig, wartungsfrei und
dauerhaft belastbar. •

www.revopur.de

Glutz

Häufig werden Schulen und andere
Institutionen durch Gewaltandrohungen

in Alarmbereitschaft
versetzt. Um für solche Fälle die
Sicherheit zu erhöhen, ergänzt die
Glutz AG ihr funkbasiertes elektronisches

Zutrittssystem eAccess um
die Amok-Funktion. Wird der Alarm
aktiviert, verriegeln Beschläge die
Türen und schützen so Menschen
in Räumen. Von innen können die
Türen weiterhin geöffnet werden,
während von aussen der Eintritt
nur mit Notöffnungsmitteln möglich

ist. •

EIEa www.glutz.com
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IN DER VITRINE PRÄSENTIERT

Die Angaben zu Firmen, Produkten
und Dienstleistungen basieren auf
Firmeninformationen. Auf den
Abdruck solcher Hinweise besteht
kein Anspruch. Die Redaktion
behält sich Kürzungen vor.

Bitte senden Sie Ihre Informationen
an TEC21, Postfach, 8021 Zürich,
oder an produkte@tec21.ch

Die mit EHI3 markierten Firmen
bzw. Produkte sind in der
Schweizer Baumuster-Centrale
SBCZ in Zürich vertreten.

www.baumuster.ch

Weitere Informationen finden Sie
auch unter www.espazium.ch
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